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j?n deutschen Gebirgen , besonders in
, oewa ' üctcn Lagen, kommt der
Weit uhw ,

n.ur selten in den Genuß einer
Ŝ Se

'
w » ^?^ derten Abfahrt . Schmale Steil -

7°au oft t* n ? e ft«fen , engkurvige Waldwege ,
U &en ft «? 10 ®r*8 e Schneeverhältnijse gerade
4t{ 8vm,?„ t

ö-cn um 1000 Meter herum , lassenn * und Beherrschung der Bogen - und

^ aerodynamischer Sprung.

j^ eu nicht genügen . Der (Nekände -
Hilsan,! . . verschiedensten Arren ift hier■ ' teI' flüssige Abfahrten zu ermög-

lln all̂ r
"«"bare Gefühl des Losgelöstseins

r _^ °denschwere, das Talfahrten so
tz, >?che, macht, hat eine natürliche
s,?Ufläch-^ ) >t der Gegendruck, der auf die
K?i,.^itweik» ^ kter cinwirkt uns den Läu-

z; gänzlich von der Schneedecke ab -
ft u. « kier ^ . .? °n

. diese Fliehkraft der gleitcn -
>»̂ 8g beu,̂ ' indem man sich mit Unter -
^ r»s^i - titttttnrfffttipfff. tniiÜEdtt ?)üiAw 8l«ickr«r.r ®to^c ewporschneut, wayreno> eilten

e
„^’ 8 die Beine anzieht, so macht

^ ^ rungL. u!°^eu Weitsprung . Diese Ge -
tzi^ eger ^ "ung, „0p trStfe " nennen e

Ge¬
es die

Bet brü-absolut sicher sitzen.
5ütf schwerem Schnee sind Bo -

der Un,Queller Fahrt nicht möglich. Hier
1»? 1101 6 dm« Lluersprung über alle Nöte .

en . rei £?t ln Eine andere Fahrtrichtung zu
tu» « r in l>- ,. ^ an wahrend des Sprunges den
»Um'

, de« c ?5, ^ ü f ten •« die gewünschte Rlch -
SifL1 6enub» ,

e
Lt ialseitigcn Stock als Angel -

leh^ Erzielt Große Standsicheiheit und
typt® Einsem wenn man beide Stöcke tal -

So t ,,
“ ttö sie als Drehpunkt benutzt ,

de? 8g . De >̂
®

«-." ennt man darum auch Dreh¬
en s

"°ndei!, ^ .uersprung springt tnan, wie
w den Siir,? n, 8 NNI beiden Stöcken, nur daß

& Einend , au " Zur Fahrtrichtung reizt,
rin «Bilsen ^ ? Gtzlichen sicheren Halt erzielt .

tex Z.^ chwünge und Sprünge verbindet
de« wie

l
L
l5 u/ e * »u einer flüssigen Abfahrt,

dtp ^chucenp^ .sEine Spur dem Gelände und
- i,? rad k»j? altnissen anpaßt , erkennt man

V ? ‘ e« te Könnens .
"dir » ugi a, , .audesprung heraus entstand der
^ri»? Er Äß “ o das Springen vom Hügel»i .u>NDp, > chanze. Als er um 1850 herum inÄl,? arken er um isöu yerum ut
Kw 1- Lanai « . sprang man noch mit den
A»^ § altunD

"^s5^ kiern und in Gelände -
^ ie/^ rtenErfahrung und Fortentw '

ck-
| et » «.Und , .? “ *« Gebrauch besonderer Sprung -
pkiep )andäj>,Einem anderen Stil . Um grö-
"k >Mi?Eeiter s« tt zu erzielen , baute man die
? hia . . einer ^ «§ er und schwerer und versah
N £p Ahson„^ Efachen Füürungsrille , wasS DPbUssegebe. verleiht . Das „°p träkke"
^ >ii? Estrekktx

v ^" > uian ging über zur aufrech -
ab wahren « ^^vughaltung , die bis vor

Ai K° -Es Merrt? " A allgemein üblich war . Als
4i,s i? iiutnttp ^uß man in dieser Haltung
?^ iiDs?,rtIiche ^ v.rungweiten nicht hinaus ' am ,°°re^ Ml . Erfahrung den modernen Weit-
»e» <j?rorzii« . "? ro - dynamische Körperha ' tuug,
i^ kl l x 40 S?Pt

^ allerdings erst bei Weiten
K r

b-iden E °r auswirken .
Jiiö«e) Wo

'
rttM

l
r
nearten fährt der Sprung -

2S «n fr Anl«? .?? r Abfahrtshaltung lohne
L? i die tief? Äbahn hinab und geht allmäh-
d?^>»PM

"8en
^ ^ "^E über. Will er im alten

der
'

.LlchueUt er den Körper beim
z

Uile sch^schuuzenkantc ruckartig vorhoch ,
. 1" l p? ÜWbr?^ nach vorn durch . Wah-

bleibt der Körper , weit nach
« "Wi? 8eitre^I 'h8cstreckt, während die Anne
'k̂ "ker Spr?„ ^ uhig kreisen, um - ine aus -

z hat z«? ? foge zu erreichen. Der
T »

Ê . Lust ^ äas Gefühl , als schwimme
kritjs ?̂ vd ziehe die Skier hinter sich

iaXL ^Augenblick ist der des Anf -
Ä ®e>i d hsteiluu«

" Eber 8eht der Spruugläuser
» nieJ

3 Gute Vorlage . und Ab -
Ak ? en che « starken Gegendruckes mit
'i? er e? 'ed z

" t die Wucht des Aufkommens .
V '̂ ii

Ct bie normale Fahrtstcllung
'Ae „ . out » «

"En , um sicher sturchstehen zuiS * * ^Sfon ,
Stil springt der Läufer

°rÄEa>i>, . « ach « "Euug ab und vollführt seine
lent abgeknickt und mit wett
E« ist ? Elörper, die Arme 'etiivärts

W ‘'ngrob .
ei n regelrechter Glcitfl ' . g ,

de « gr Sprungweiten ermög' icht,b>>Sdt?,̂
' » kel « , . 1"? fEil eines viel kleineren

zur darum geringeren Auf-" ur Folge hat.

Jeder Sprungläufer hat beim Wettkampf
drei Sprünge . Gewertet wird nach Punlten ,
Schönheit des Stils und Weite getrennt , die in
einer gemeinsamen Note zusammengefaßt wer¬
den . Gestürzte Sprünge werden nicht gewertet .
Da die Wette eines Sprunges von der Bauart
der Schanze abhängig ist, ist die Sprungweite

immer dem Sprungstil untergeordnet . Wer ein
guter Skispringer werden will , ob im Gelände
oder am Hügel , muß Mut und Tatkraft besitzen
und sich bet vernünftiger Lebensweise mit
eisernem Fleiß einer langen harten Lehrzeit
unterziehen . Das ist der tiefere Sinn des
Sprunges auf Skiern .

Ein Ueberbltck über die besten
. Schwär

Während im mittleren und südlichen hohen
Schwarzwald der vorwiegend subalpine Land -
schaftscharakter mit wcilhingedehnten Hoch¬
flächen , freien Halden und Hängen fast aller¬
orten das für das Skilauftraining geeignete Ge¬
lände schafft, ist die Gelegenheit zu Skilanf -
nbungen im nördlichen Hochschwarzwald infolge
der dort überwiegenden Waldungen weniger
reichlich vorhanden. Trotzdem besitzt auch dieser
Gebirgsteil eine größere Anzahl räumlich wohl
etwas beschränkte , aber infolge der Wald-
nmrabmungen umso geschütztere Sktübuitgs -
hängc, Wiesen und Halden , aus denen der Ski¬
jünger seine Künste erproben kann . Im nach¬
stehenden sei auf die geeigneten Plätze hierfür
hingcwicscn .

Ein vorzügliches Skiübungsgcbtet ist der
700 Meter hoch gelegene Dobel , oberhalb
Herrenalb , der selbst eine Hochfläche mit Hängen
mäßiger Neigung darstellt. Boi genügender -
ctwa 25 Zentimeter Schneeunterlage eignen sich
die langanslaufenden Halden zum Skiübcn in
jeher Hinsicht . Im Gebiete der Badener - und
Bühlcrhöhc befinden sich unmittelbar bei den be¬
kannten Höhenkurhotels vielfach sehr günstige
Skiübnngsgclände . Das bevorzugte ist das Ge¬
lände bei der Hundseck in etwa 870—000 w
Höhe. Zwei Minuten vom Hotel entfernt liegt
eine geräumige und sehr geschützte Uebuugs -
wiese mit Hängen von vielerlei Neigung , die
sich zu Skikursen für Anfänger und Fortgeschrit¬tene sehr wohl eignet . Die Wiese selbst ist durch
Hochwald von allen Seiten vor rauhen Winden
geschützt und besitzt daher in der Regel gute und
gleichmäßige Schneelage . Räumlich begrenzter
ist die Uebungswiese beim Kurhotel Sand , die
nach Westen, dem Rheintale vorgelagert ist. Die
Skihänge besitzen hier , stärkere . Neigung , ins -
besondere in ihrem Auslaufe , sind jedoch gleich¬
falls angesichts des guten Waldschutzes — der
selten Verwehungen aufkommen läßt — für Ski-
Übungen empfehlenswert . Unweit vom Sand
sind die unmittelbar neben den Kurhäusern des
Hotel Plattig befindlichen Uebungshänge zu
nennen . Die sog . „obere Plättigwicse " ist als
vorzügliches Ueb « ugsterrain anzusprcchen, dank
vielsacher, überwiegend sehr mäßiger Neigung
und breiten und weiten Ausläufen ^ die kleinere
Plärtigiviese ist das gegebene Terrain zum
Ueben für Anfänger , da sie kurze und sanfte
Abfahrten gestattet.

Ein fraglos hervorragendes Skiübungsgebiet
— vielleicht sogar das günstigste im nördlichen
Schwarzwald — stellt das etwa 760—800 Meter
gelegene Hochdorf Herren wies dar . Freie
Halden ziehen sich hier auf etwa 2 Kilometer
Länge und' 1—IX Kilometer Breite hin, in
deren Mitte das Dörflein idyllisch liegt . Alle
Hänge, die durchweg nur mäßige Neigung auf-
weisen , aber sehr beguemen Anstieg gestatten,
sind durch die weithin sich erstreckenden Hoch¬
wälder außerordentlich gut geschützt, lediglich
nach Osten hin ist das Dorf etwas geöffneter,
aber Verwehungen erfolgen selten u. der Schnee
bleibt hier oft wochenlang in gleichmäßiger
guter Verfassung. Die beliebtesten Skiübnugs -
hänge in Herrcnwies sind die unmittelbar an
den Waldausfahrten unterhalb dem Waldbereich

Skiüb ungsgeländei m nördlichen
z w a l d.

der Badener Höhe vorgelagerten Halden , zwi¬
schen dem Waldessaum und dem durch die Mitte
der -Hänge quer durchfließenden Bach . Weitere
LkiübungSgelände finden sich in nächster Nähe
des Kurhauses Bühlcrhöhc , dann auch bei
U n t e r st m a t t und auf den freien Hängen
des H o ch k o p s c s . der das Verbindungsstück
zwischen Hundseck und Unterstmatt darstcllt.
Auf den exponierten Kammlagen liegt wohl in
der Regel mehr Schnee, als in den niederen
Terrains , aber es erfolgen hier auch häufiger
Schneeverwehungen , da die freien Halden un¬
geschützter liegen und West - und Oststürmen
mehr ausgesctzt sind . Bevorzugt sind endlich noch
die Wiesen bei B r c i t e n b r o n n , bei ge¬
nügendem Schnee die almartigen Flächen im
verschwiegenen H u n d s b a ch und aus der Höhe,
auf dem Wege zur Grinde , oberhalb Unterst-
matt, die breiten Flächen am H u n d s r ü ck e n .

Dieses Gelände gehört bereits zum Bereich
der Hornisgrinde . Beiderseits der etwa
1000 Meter hoch gelegenen Huudsrückcnhütte
ziehen in langem Auslaufe mäßig geneigte
Hänge , die sich zum Abhalten von Skikursen
ebensogut eignen , wie die Ucbungswicsen nächst
dem Kurhotel. In vollkommenem Waldesschutz
trifft man hier zumeist eine beträchtliche und
gleichmäßige Schneclagc an . Aus dem Kamme
der Hornisgrinde selbst bieten die Hänge ver¬
schiedener Sicignug ebenfalls Gelegenheit zum
Skitrainiug jeder Zlrt. Die Kammhöheu sind
zwar oftmals verweht , dagegen finden sich auf
den im Windschutz des Hvchkammes gelegenen

Bvu der Bergwacht Schwarzwald wird uns
geschrieben:

Die überall gut lautenden Schneeberichte
haben am letzten Sonntag wieder tausende von
Skiläufern hinauögelöckt. Der Schnee rvar
nicht nur reichlich , sondern auch von bester Be¬
schaffenheit , so wie ihn ein Skiläufcrherz „das
ganze Jahr " wünscht . Hätte der Schnee noch
weiter ins Tal gereicht, so wäre der Skifahrer
diesmal wunschlos glücklich gewesen. Natur¬
gemäß sind auch wieder einige Unfälle zu ver¬
zeichnen. Sluf allen Unsall -Hilfsstationen der
Bergwacht war reichlich zu tun . Die Unver¬
nunft der Menschen bringt auch hier Auswüchse.Man mutet den Bergwachtleuten zu, auch bei
kleineren Unfällen auf den Platz zu gehen und
den Verunglückten zu holen . Dabei werden sounklare Angaben gemacht , wie : „Auf Ser W 'csedahinten liegt er," daß es bei dem oft großenund unübersichtlichen Gelände «nmöglich ist,einen Verunglückten sofort zu finden . Jeden¬falls ist es sportliche Pflicht, seinen Wandcr-
kamcraöen nicht im Stiche zu lassen . Fastimmer sind eS mehrere Personen , die eine Tour
zusammen antretcn , da muß eben auf das Ver¬
gnügen verzichtet werden , wenn ein Uisialleintritt . Die Begleitung hat immer die Pflicht,mitzuhelfcn , um einen Verunglückten auf eineB . W . -Station oder in sonstigen Gcwahriamzu bringen . Der Bergwacht- Mann ist nur
Helfer , der seine Kräfte nicht durch Ueber-

8elmeo und Eis zaubern märcbenhaite Bilder
in den Waldgebirgen . Selten hatte der Schwarzwald ein so herrliches Winterwetter wie zu An¬

fang des Jahres 1931,

Flächen zumeist günstige Schneeverhältniff «,
insbesondere im fortgeschrittenen Winter und
im Frühjahr , wenn die mittleren Berglage »
schon schneefrei geworden sind . An der „Bi ->
berkesiel "-Wächte ist auch Gelegenheit für sogen.
,LSächtesprünge" usw. geboten. Zwischen der
Hornisgrinde und dem Ruhstetn breite» sich
wohl überwiegend Waldungen aus , aber auf
den Kammhöheu einiger Berggipfel , so am
Psrimackcrskopf bestehen Möglichkeiten zum
Skitraining an waldgeschützten Hängen.

Ein weiteres empfehlenswertes Skiüüungs -
gebiet stellt der R u h st e i n dar. Ocstlich des
Hotels ziehen sich die Uebungshänge des See -
kopfcs hin , der felbst auf seinem Kamme eiu
weiteres Uebungsterrain mit zumeist reich¬
lichem und gutgelagertem Schnee aufweist. Die
Abfahrten vom Scekopf nach Ruhsteiu sind ab-
wcchselungsreich, die Hänge im unteren Teile
stärker geneigt , aber dennoch für Anfänger
durchaus geeignet . Eine kleinere Uebungswiese
breitet sich außerdem vor dem Kurhaus Ruh »
stein aus . Um die „Achcrner Skihütre " und um
die „Darmstädter Skihütte " empfiehlt sich eben»
falls ein abwechselungsreiches Skiübungs¬
terrain . Einige weitere UcbungSgelände finden
sich nächst dem KurhauS Allerheiligen iu
700—800 Meter Höhe vor, ferner beim Förstcr -
haus in Richtung Obertal .

Schließlich sei als ganz ausgezeichnetes Ski¬
übungsgebiet dasjenige des Schliffkopfes
und des Kniebis genannt . Hier ähneln die
weiten und breiten Hänge mit verschiedenerlei
Neigungen denen des Feldbergs im Süd¬
schwarzwald, weshalb diese im württember -
gischcn Teile des Nordschwarzmalds gelegenen
Hochflächen insbesondere von den schwäbischen
Skiläufern besucht werden. Bei der Zuflucht
bieten sich übrigens in gleicher Weise viele freie
und durch Hochwälder geschützte .Halden, die
zum Training im Skilauf fowohl für Anfän¬
ger . wie für Fortgeschrittene empfehlenswert
sind . In diesen 900—1000 Meter ansteigenden
Berggcländen werden daher auch häufig wäh¬
rend des Winters Skikursc abgehaltcn . Freu¬
denstadt , das mit 700 Meter Meereshöhe er¬
heblich niedriger liegt , verzeichnet bei guter
Schneelage ein vortreffliches Uebuugsgelände
am Kienberg und im Christosstale , ebenso lei
noch auf Baiersbronn mit seinen viel¬
fachen und wechselvollen Uebungstcrrains hin¬
gewiesen . Cu .

an strengung verausgaben darf. Wer weiß , ob
er nicht tu der nächsten Minute zu einem fehrernsten Unfall gerufen wird ? Und da mutzer frisch sein. Also der B .-W. -Sanitäter , oll
lediglich sachgemäßen Verband anlegen und im
übrigen für richtige Lagerung und Abtransport
die nötigen Angaben machen , oder diesen be¬
aufsichtigen und den Verletzten beobachten . Am
Abtransport müssen sich >n erster Linie
die Kameraden des Verunglückten selbst betei¬
ligen . In schweren Fällen , insbesondere wo
langer Transport nötig wird , soll jeder Ski¬
fahrer helfend und unterstützend beispringeu .
Also bei leichteren Unfällen nicht den B . - W .-Mann aufs Gelände rufen , vielmehr den Ver¬
unglückten ins Bergwachtztmmer geleiten .

Bedenke , die Bergmacht ist nicht dazu da,
Bequemlichkeiten zu schaffen . Sportler beachte
diese Winke und fei S p o r t S m a n n in
jeder Hinsicht , also auch im Helfen !

Der Schwarzwald
im Februar und Marz .

Die sprunghaften Aenderungen in der Witte¬
rung dieses Jahres lmbeu eine mehrmalige Ver¬
schiebung und Verlegung her Wintersport¬termine im Schwarzwald nötig gemacht . Zur¬zeit sind folgende Veranstaltungen als fest be¬
stimmt: Am 8. Februar finden die Skiwclt -
läufe des Gaus Hoher Schwarzwald
auf der Geutsche in Tribcrg statt . — Am 16. Fe¬bruar führt der Ski -Club Schwarzwald seineS k i st a f s e l m e i st e rs ch a ft durch mit Start
und Ziel in Schönivald , während die Laufstrecke
durch die Gebiete Schönwald , Furlwangen , St .Georgen , Triberg und Schonach führt. . — Am
2 's. Februar findet in Schonach die Jugend -Ski m e i st c r s ch a f t des Ski -Clubs Schwarz,wald statt . Der mehrmals verlegte große Ab -
fahrtslanf vom Rohrhardsberg , ausgeführt vonder Ortsgruppe Schonach, findet nunmehr dochan seinem ursprünglichen Termin , dem 1 . März ,statt . — Am 8. und 9. März ist der internatio¬nale alpine Absahrtslauf der SkizunftFeldberg auf dem Feldberg .

Reise ins Märchenland , so darf man das erste Mo -
uatsliest im neuen Iahraang der Heimat , und Per .
kelirsLeitschrift .Lzadverland . Lchwarkivalü "
nennen , das wlcdertlni Winlerbllder von zauberischerLchönSelt enthält. Besonders lcbenüla wird die bild-
vaste Darstellung der landschaftlichen SchönheitenBadens durch die Belebung der Bilder mit fröblichcnWintcriportlern anö allen Winterivortaegenden des
badischen LandeSr Hm Südfchwarzwald vom glänzen¬den EiSsvtegcl des Titisees , von Muggenbrunn
zwischen geldberg und Belchen, vom alten Batcr steld-
berg selbst und seinem bochgemiüen Vetter , dem £'cr«
zogcnborn und von Dt. Blasiens waldeinsamer Tchön»
heit. Weiter nach Norden auf der Berichterstattung
ziehend, zeigt nnS das Jannarhest Tchonach . das Ski -
svortgcbict des MittelschivanzwaldcS. die Sprung¬
schanze von Königsfeld mit einem wohlaclungcnen
Doooelsprung . das Badener Höhengcbict mit seinen
zahlreichen Höhenkurorten und Wintcrsportvläben undFreudcnltadt. Im literarischen Teil erzählt u . a . OttoErnst Lutter humorvoll und begeistert von einer
Lchmarzmäldcr NeuiahrSseicr in Berlin . Das Heft istals Probcnummer gegen Pvrtocisab vorn Badischen
Verkehrs verband Karlsruhe erhältlich .



Seite 10 Karlsruher Tagblatt. Freitag» den 6. Februar 1931 flu 37

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Der Glahlverein verteilt nur 4 % O vidende.

In der A .R .-Sitzung der Bereinigte Stahl¬
werke A .-G. , die gestern vormittag in Düsseldorf
siattfand, ist beschlossen worden , der G .B . am
18. März die Ausschüttung ein - r von 6
auf 4 Prozent ermäßigten Dividende
für bas ' Stammakttenkapital in Vorschlag zu
bringen .

Was zahlen die
Gründergesellschaften ?

Die Gelsenkirchener Bergwerks
A .- G. , die über etwa 4b Prozent der Stahlvcr -
einsaktien verfügt , wird nach Ausfassung maß¬
geblicher Kreise für das am 31 . März 1081 ab-
lausendc Geschäftsjahr kaum die Vorjahrs -
üividende von 8 Prozent aufrecht
erhalten können , umsomehr, als die Ze-
chenbetriebc in dem bisher abgelaufenen Teil
des Geschäftsjahrs 1930 -81 nicht annähernd ge¬
winnbringend gearbeitet haben, Bon dem Bor -
sahrsreingewinn von M,1 Mill . Rm . entfielen
allein etwa 19 Mill . Nm . au? die StahlvcreinS -
dividende. deren Gegenwert rür den bevorstehen¬
den Gelsenkirchenabschlußsich aus knapp 14 Mill -
0tm . vermindert ,

, *
Auch die Phönix A .-G . für Bergbau

und Hüttenbetrieb , die mit über 24 Pro¬
zent an der Vereinigte Stahlwerke A .-G. betei¬
ligt ist . wird der Kürzung der Stahlveretns -
dtvidcnde in ihrem Abschluß für 1030/31 (31 .
März ! Rechnung tragen müsien. In dem vor¬
jährigen Reingewinn von 15,3 Mill . Rm . betrug
der Anteil der Stahlvereinsdivtdende allein 11,6
Mill . Rm . Hier kommt noch dazu , daß auch die
Ber . Stahlwerke van berZypenund
Wissner Eisenhütten A .-G. , an der Phö¬
nix mit über 50 Prozent beteiligt ist, aus ihrer

Beteiligung von nom. 18,8 Mill . Rm Stahlver¬
einsaktien ebenfalls für Las am 28. Februar
1931 ablaufcnde Geschäftsjahr geringere Einnah¬
men zeigen wird . Bei van der Zypen haben sich
tm übrigen 1930/31 die Erträge der Braun -
tohlengewcrkschaft Hürtcrbcrg geschmälert. Un¬
geachtet der Erträgntsvcrringeruna wird aber
der

Phönix für 1930/31 wiederum ein« höhere
Dividende lim Vorjahr 6 % Prozent ) aus -
schütten als die Vereinigte Stahlwerke A .-G.

*
Für die Rhein . Stahlwerke A--G- die

etwa 70 Mill . Rm . Stahlvereinsakttcn besitzt,
gilt das gleiche wie für Gelsenkirchcn auch hin¬
sichtlich der Zechenerträgnisse. Hier ist ebenfalls
die Beibehaltung der Dividende von 8 Prozent
für das am 31 . März 1931 ablaufende Gcschäfts-
iahr .nunmehr fraglich geworden.

Gtahlverein -Konzern -
Dividenden .

Nach den JnteressengemcinschastSnerträgenmit der
Vereinigte Stahlwerke A .-G . ergeben sich aus Grund
der jetzt aus 4 Prozent herabgesetzten Dividende der
Vereinigten Stahlwerke A .- G . für das Geschäftsjahr
1029/30 folgende Vertctlungssätze für die nachstehen¬
den Konzernnnternehmungen:

Die Eisenindustrie zu Di enden und
Schwerte A .- G . bei Dortmund , an deren Aktienkapi¬
tal die Vereinigte Stahlwerke A .-G . mit 07 Prozent
beteiligt ist, wird eine Dividende von 5 ( 5 % )
Prozent verteilen.

Die Eisenwerke Kraft A . -G . in Duisburg
werben ebenfalls 5 (5)4 ) Prozent zur Ausschütning-
bringen. Die Bereinigte Stahlwerke A .- G . ist hier
mit ebenfalls 07 Prozent beteiligt.

Bei der Westfälische Eisen- und Drahtwerke A .-G .
Werne bei Langendreer, an der die Vereinigte Stahl¬
werke A .-G . mit 05 Prozent beteiligt ist , werden
gleichfalls 5 (»fj ) Prozent Dividende ausgeschüttet .

Durchweg fester Börsenverlauf.
Oie Slahiveieinsdividenöe verstimm « am Montanmarkt.

(Schlußtendenz nicht einheitlich.
Berlin . 8. Febr . (Fuuksprnch . ) Nach der sehr

festen Borbdrse , in der Farben mit 188, Salz¬
detfurth mit 301 und Siemens mit 173 zu hören
waren, zeigte die Börse ein weiterhin fester
Aussehen , doch wnrden die vorbörslichen Kurse
nicht erreicht . Im Durchschnitt ergaben sich Besse¬
rungen von 1 bis 3 Prozent , die hauptsächlich auf
Deckungen der internationalen Spekulation znrück-
zuführen waren . Während einzeln« Großbanken auch
von einer geringen Beteiligung de » Publikums be¬
richteten , hörte man überwiegend von einem weiteren
Beiseitestehen der Depositenkaffenkundschaft . Die heu¬
tig« Festigkeit führte man aus ein « Nachwirkung der
bereits gestern angeführten Gründe zurück , außer¬
dem verspricht man sich eine Anregung aus der heu¬
tigen Kanzlerred«. Die hiesige Platzspekulattou war
dagegen überwiegend zu Abgaben geneigt und zwar
im Hinblick aus die heutige Bilanzsitzung des Stahl¬
vereins . aus der bereits einzelne Ziffern durch-
gesickert waren. Die Erwartungen , daß nur mit
einer sprozentigen Dividende zu rech¬
nen sei , lösten ein« Abwärtsbewegung der Stahlvcr -
einsaktie um 1,75 Prozent aus , die auch die übrigen
Montanwcrte stärker beeinträchtigte . To waren Phö¬
nix 2,13 , Gelsenkirchen 1,5, Klöckner 0,75 und Kvln-
Ncueffen 0 .5 niedriger. Dagegen Mtttclftahl um 2,5
erholt und die übrigen bis 1 Prozent fester. Nach

den ersten Kursen wurde die Haltung wesentlich ruhi¬
ger , teilweise bröckelte das Kursnivcau ab.

Der Geldmarkt zeigte eine leichte Entspannung.
Tagesgeld 5,75—7,75 Prozent . MonatSgeld 5,5 Pro¬
zent. Bon Devisen hörte man den Dollar mit
4.3040 und im Usancenverkehr London —Pari » 128.01,
gegen Kabel 4.8500 .

Zu den Kassakursen trat wieder Nachfrage
aus , die neue Kursbesserungcn zur Folge
hatte.

Bei unverändertem PrtvatdiSkontsatz von
4^ 7 Prozent wurden wieder Rcichsivechscl per S. Mai
untergcbracht. Am Devisenmarkt batte die
Abschwächnng des englischen Pfundes nach der gestri¬
gen Steigerung iLondon —Kabel 4.86 ) im Verlaus
eine Befestigung der Devisenkurse zur
Folge.

Die Börse schloß aus Gewinirmttnahmen messt
schwächer . Dagegen lagen Ncbenwerte auch wei¬
terhin fest . So waren Bergmann gegenüber dem
gestrigen Schlußkurs 8 Prozent höher . Kaliwerte
wurden durch Gerüchte beeinflußt, daß die morgen zu
erwartenden Absatzzissern stark rückgängig seien.
Nachbörslich hörte man Farben 182,75 , A .E .G . 04,5 ,
Siemens 171,5, Schultheiß 156,5 , Salzdctsurth 108,75,
Rhctnstahl 68 , Hapag 82,5 , Lloyd 68.75 , Danatbank
140,5 , Rclchsbank 146,5, ©einer 208,5 , Aschassenburg
Zellstoff 78, Neubesitz 4,80, Altbesitz 51 .87.

Abendbörse bringt wieder Abschwächnng. ,
Frankfurt , 5. Febr . iEtgenbericht . ) Bei nicht son¬

derlich großem Gclchäst zeigte die Abendbörse weiter
obgeschwächic Kurse . Die Bekanntgabe der Stahi -
nereinSbiianz mit nur 4 Prozent Divtdendenvorschiag
verstimmte die Börse. Die Spekulation nahm wieder
Abgaben vor , so daß Knrsabschwächungen um 1 bis
2 Prozent elntraten . Im Verlaus konnte sich die
Börsensnmmung nicht erholen. Karben schlossen 1
Prozent über dem heutigen MiltagSkurs .

Auleihc« : Altbcsttz 51.62. Neubesttz 4,80, 4 Dt.
Schutzgebiete 1,75.

Bankaktien: Barmer Bankverein 101, Bay. Hyp.
n. Wcchselb. 128, Berl . Handclsges. izi , Commerz n.
Prtvatb . 111,75 , Tarmst . u . -Nationalb. 1402) , DD .-
Bank 110, Dresdner Bank 111, Oestcrr . Credit 27,40 .

Bergwerks-Aktie « : BnderuS 48,5 , Gelsenk . 75, Har¬
pen 78,5 , Saliw . AscherSl. 138,5, Westcregeln IMF,
ManneSmannröhren 68,75 , ManSfcldcr Bergbau 302),
Phönix Bergbau 53 iEinhettSkurs ) , Bcr . Stahl¬
werke 57.

TranSportwert « : Hapag 622), Nordd. Lloyd 68,5 .
Jndnftrieaktle « : A .E .G . Stamm -Akt. 94. Aku 57,

Conti Gummi 1002) , Daimler Moror 23, Di . Gold
Scheideanst . 128,5 , Dl . Linoleumwerke 101, Elektr.
Licht u . Kraft 106,5 . J . -G . Farben 181,5 , Franks.
Maschinen 11,6 , GeSsürcl 102,5 , Goldschmidt Th . 86,5 ,
Holzmann 74,26 . JunghanS Gebr . 80,25 , Lahmeyer 118,
Metallges . 68 , Verein s. chem. Jnd . 68,75 , Wayß u.
Freytag 41,25

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 5 . Yebr . (Fuukspruch . ) Amtliche Produk-

tennotiernnge« ilür Getreide und Oeliaaten >e 1000
Kilo, sonst se 100 Kilo ab Station »: Weizen :
Mär . . 75— 78 Kg . 266—267 , 78- 70 Kg . 278 , 74— 75 Kg.
264 , März 279—278,50 , Mai 285,75 —286, Juli 380,25
bsz 280,75 Geld : matter . Roggen : Märk. , 70—71
Ka 155— 157 , mecklenb. , 70—71 Lg . 166 cif Berlin
Brief , März 174.25 . Mai 181.50 u. Briet, - Juli 182,25 :
still Gerste : Braugerste 204—218 . Futter - « nd
Jnduftriegcrste 190—204 : ruhig. Hafer : Märk. 188
bis 145, März 151.75—151,50 . Mai 150— 160,50, Juli
165 ruhig. Weizenmehl 80 .25—37,56 : ruhig. Roggen -
mehl 28,65—26 .50 : ruhig. Weizenkleie 11 —11,25 : ruhig,
rstoggcnkleie 9,50— 10 ; ruhig.

Mannheimer Produktenbörse
Mannheim , 5. Febr . Die in den letzten zwei Tagen

erhöhten Forderungen von den Vereinigten Staaten
und Argentinien blieben einslntzlos, da das Angebot
in deutschem Weizen etwas stärker bei rückgängigen

Preisen war . Das Geschäft bewegte sich in engen
Kreisen , da der Mehlverkaus und auch der Abruf
viel zu wünschen übrig ließen. Die Börse verkehrte
in ruhiger Haltung . Wetzen , inländ . 28— 30,26 , aus¬
länd. 86,35—87,75 ; Roggen , inländ . 18,35—18,75 ;
Haier, inländ . 15,75—16,50 ; Braugerste 21,75- 28,75 ;
Futtergerstr 19,28— 20,35 ; südd . Weizenmehl , Spezial
Null 48 ; südd. Weizen -Auszugsmehl 47 ; südd. Wei-
zcnbrotmchl 20 ; Roggcnmchl, je nach Fabrikat 28,50
bis 28,75 ; Weizenkleie , seine 9,75—10 ; Biertreber
10,26—10,75 Rm .

Ehicagoer Getreidebörse.
Chicago , 5. Febr . sFunkspruch .) Getreide-Schlntz-

knrse. lVortagSkurse in Klammern. » Weizen :
März 70^ —70^ 17054—79H ) . Mai 82—82 % 18154).
MaiS : März 6»% <68 % I. Mai 65 % <65% ) . Ha .
fer : März 88 % <88% ) , Mai 88% <88 % ) . Rog -
gen : März 88 % (8854 ) , Mai 39% 140 ) . (All-S in
Cents se Bushcl. )

ck
Knielingeu, 4 . Febr . Schweinemarkt. Zufuhr 57

Milchschweine . Preise : 26—37 Rm . pro Paar . Markt
geräumt . Nächster Markt 11. Februar .

Lorenz»Berlin.
In der a.o . G .V . der C. Lorenz A.-G ., Berlin ,

wurde dt« von der Verwaltung vorgcschlagenc Er¬
weiterung des Ansstchtsrats einstimmig angenommen .
-Neu in den Aussichtsrot wurden gewählt Raymond
L. Diemer iStanbard Elektrizitäts -Gesellschaft», Dr .
Georg Wolf iehemaliger Vorstand der Lorenz A .-G. »
und Professor JenS - Bachc-Wiig iStandarb Elcktri-
zttätSgefcllschast». Uebcr das verflosienc GcschästS-
jahr 1980 wurden Auskünste nicht erteilt .

Kaliabsah rückläufig.
Die Abladungen der zum Deutschen Kalisyndikat

gehörenden Kaliwerke im Januar 1031 betrugen
1 116 000 Doppelzentner Reinkali gegen 1 800 000 Dop¬
pelzentner im gleichen Monal des Vorjahres . Die
Abladungen in den ersten neun Monaten <Mai 1980
bis Januar 1931» des lgufeuden Düngejahrcs betru¬
gen 8167 000 Doppelzentner Neinkali gegen 9 828 000
Doppelzentner Rctnkalt in den ersten neun Mona¬
ten des DüngejahreS 1929/80 .

Diskontsenkung st. Schw ^
Die Schwedische Reichsbank hat so» / " **

mit Wirkung ab Freitag ihren Disko«
f , f

Prozent (gültig seit dem 2 . April 16W1 *
jent hcrabzusetzen . Damit ist
schwedische Diskont seit über 70 Jahren

A. G . Lühule , Kopp - . Kausch, Fraak««^ ^ ,-»-
Tas per 80. September abschließend« ' ^ 3
ergibt nach Vornahme von 52 848 i^ ^»
schreibungcn einen R e i n g e w i nn » an '
Reichsmark , der aus neue Rechnung »orgc **
(1929 - 8. 1928 — 7 Prozent Dividend «' '
10. März. gt lA *

WerkzengmaschinenfairikGildeweifter # •
# fl($ ll*'

Bielefeld. Der G-scllkchast ist e » oclung - " - ^
gcren Verhandlungen von der Sowj" Dl„,
Auftrag aus Werkzeugmaschinen in
1 Mill . Rm . herein,ubckommen. « " "

fl in *
über weitere Auslandslieserungen stno
Schwebe.

Die Preiswaage
Wieder neue Gchwächearrfälle®

An die Tatsache , daß die Vorräte an den Le¬
bensmittel - und Rohstoffmärktcn den lausenden
Bedarf bei weitem übersteigen, hat man sich jetzt
allmählich gewöhnt , und die sich ständig bcstärt-
gende Erkenntnis dieser Ungunst der statistischen
Lage übt keinen so großen Einfluß auf die
Preisgestaltung mehr aus . Immerhin hält sie
die Märkte dauernd unter Druck , und von einer
wirklichen Prelserbolung ist noch nirgends die
Rede. Im Gegenteil ist die Allgemeintenücnz
an den Weltwarenmärkten zuletzt wieder recht
schwach . Viel wichtiger als die momentanen
Preisbewegungen sind aber natürlich die Pro¬
duktions -Dispositionen , die gerade in dieser
Jahreszeit an den meisten Märkten getroffen
werden . Bald wird man Klarheit über die
Größe der Anbauflächen gewinnen , bald wird
sich zeigen , wie weit die Restriktionsabsichten in
die Wirklichkeit umgcsetzt werden und ivie weit
man mit einer Entlastung des übergroßen An¬
gebotes in der nächsten Saison rechnen darf.

Allzu groß dürste diese Entlastung nicht sein.
Wohl sind bedeutende Produktionseinschränkun-
gcn an diesem , und jenem Markt zu erwarten ,
so beispielsweise am Zuckermarkt , aber da die
Rohstosfbaisi« nahezu sämtliche Märkte umfaßt,
ist eine radikale Einschränkung der Erzeugung
kaum möglich , da als Ausgleich für den hier
entstehenden Produktionsausfall Rrodukttons-
erweitcrungen aus andern Märkten vorgcnom»
men werden müßten. Durch eine Verringerung
der Erzeugung vermindert sich zudem die Kauf¬
kraft der Produzenten selbst für andere Pro¬
dukte . so daß jede Produktionsreduzierung aus
der einen Seite wettgemacht wird durch einen
Konsumausfall an einem andern Markt . Zu-
sammenfaffcnd muß hieraus der Schluß gezogen
werden , daß man auf eine baldige Belebung
der Warenkonjunktur nicht rechnen darf , und
daß es ungerechtfertigter Optimismus wäre,
wollte man eine große Hausse noch in diesem
Jahre Voraussagen.

Ain Weltgetreidemarkt sind die Aus¬
sichten noch sehr ungewiß . Es bleibt ein Rätsel ,
wie sich in den Vereinigten Staaten der Ueber-
gang von der alten zur neuen Wcizensaison
vollziehen wird . Diese Ungewißheit brückt sich
in einer überall möglichst geringen Lagerhaltung
aus . Am deutschen Markt wirkt sich aber die

Meist m
internationale Nervosität in keiner ^
Am Zucker markt stellt sich W ’

heraus , daß die Konsumanregung , o ^ jffe °
scherwcise infolge der katastrophal ^ nicht
letzten beiden Jahre erwarten muw u (t © •*
getreten ist, im Gegenteil infolge M
schaftskris « ein Rückgang des Mucker ^
international « Erscheinung 6/woroc »
„Chadbourne-Plan " ist noch nicht
hat etwas verstimmt, daß Rußland M
neu Zucker durch die Firma Godo ^ ^ rk
Fernen Osten verkauft bat . ^lm -n ^ zßjg S«
der sich bisher immer noch vcrhaUn ^ xii
halten konnte , beginnt jetzt die ^ » . ssee
auch aus die Preise zu drücken-
unter dem Zeichen einer " * 1*" ®
des Milrcis -KurscS. Nur 8« « ^

°

wirb verlangt . Auch die Tee m a * Api»"'"
sich der Abschwächung an den übrig
Warenmärkten an .

Die Metallmärkte lagen foB «'*

Am amerikanischen Elektrokupferwa j, W
sich die europäische Nachfrage nicht
sich das Kartell zu einer Ermäßinun«
Stellen Notiz auf 10 .0k cts . pro bs. ^ Zi >»
veranlaßt gesehen hat. Die Ble >-

fgrt , *
markte setzten ihre Abwärtsbeweguns
nur Zinn konnte sich immer
behaupten. Aber auch an den Ziu ""'
ein Grund zur PretSerholung nicht '
Restriktionsabkommen ratifiziert » - ®
waren wohl lediglich Manipulativ ^ o
kannten Londoner Gruppe, die ein
Preise verhinderten .

aumwollmärkte liegenDie
Der amerikanische Konsum betrug iirt

gegen 454 000
^ y

r«454 000 , .

eine

i« ä «'n ,Ä Sw»* “.
' «

nur 406 0A» Ballen
zcmber 1929. An der
tion konnte sich zuletzt
Tendenz und eine
i- ur^ lctzen . Es ist dies
daß von der langerwarteten
Wiederherstellung des Vertiu » - — « cha,»»7̂ n
spüren ist . Die südafrikanischen
sollen es ablehnen , auf dem m ' (
Preisniveau Verkäufe »zu tätiae».

^ gtDf
still : hin und wieder macht sich nver
Nachfrage in Tundeeg geltend.

Rückschlag in der Rheknschiffahrt.
Die Berkehrslage auf dem Rhein , die tm Vor¬

monat verhältulsmäßig befriedigend war , erlitt
tm Laufe des Januar , wie die Duisburg -Ruhr-
orter Handelskammer mitteilt , einen nicht un¬
bedeutenden Rückschlag . Die Auswirkung der
5lohle»preisermäßigung blieb hinter den Er¬
wartungen weit zurück. Ter Talversand war,
wohl infolge des englischen Tcilstreiks befrie¬
digend. Der Rückgang, der zum Teil auf die
Nachwirkung der Feiertage zurückzukührcn sein
dürfte, zum Teil auch auf die wechselvolle Wit¬
terung , machte sich auf dem Frachtenmarkt so¬
fort bemerkbar. Berg - wie Talfrachten konnten
sich , infolge des allmählich stärker werdenden
Angebots von Kahnraum nicht auf ihrer Höhe
halten und erfuhren einen sehr erheblichen Rück¬
gang. Der großen Schwankungen unterliegende
Wallerstand verursachte den zu Berg fnhr -nßen
Schleppzügen manchen Aufenthalt . Voll ab -

Devisennotierungen .

Buen .- Alr . 1 Pu,
Oannda 1 k p
Konatan 11 . P
Japan 1 Ter
K » >r<> 18s Pf
1-männ 1 Pfd
Nenyorb 1 Doli
ilindnj 1 Milr
Urnpuay I | *p»
AmMerd 100 O
Arb, -n 100 Dreh
lirOasei 100 |l |B
Bukarest 100 Le>
Budp 100006 Kr
Danzis OKI Ql
( lelrefs 100 f M
Italien 100 Mrr

Berlin . 5
,elo
5 3
1.280
4.196

Juireal
K iwno
Kupenh
I .uwab
Oslo

>0» Pin
100 I.itas

100 Kr
100 Ksr
100 Kr

2079
20.92m
ai 6
2 807

IE8 77
5 .445
5858
2 498
73 3 »
81 .1. 8

10-r.bv
21-»>8
7406

i 411,3
. 112-3
! 18 -83
1 12. 33

Febuar 1931 (Funk .
-.ne . <iela Brie
5 ■! 4 2. 4 2
1284 1277 1-281
4.204 4. 196 4.204

2.083 2 .078 2 .08V
20.96 20. 92 20-96

20 747 20-408 20.44b
4 .2085 4 .2s 00 4 208s

0 .370 0368 0-370
2-bl 3 2 837 2.843

16911 16876 169-10
9.455 9-44j 9 -499
98-70 68 68 98-70
2o0 - 2 .498 7.60*
7346 73 32 / 3.4 „
Ö174 61 -. 8 öl / 4

iU -589 10.959 10-98 .
e2 -u2 21 -99 22-03
/ 420 7.495 / •41s
4201 419 . 42 -Os

112 . 5 112.35 1125 /
18 .87 18 -83 18 -87

112.9b 112-33 112 -56

100 Frcs
100 Kr

100 1 Kr

Paria
Pranr
Island
litea
Si -hwair. 100 Fca
Sofia 100 l»eva
Spanier 100 Pea
Stoekh 100 Kr
Keval
'Vien 100 Sobiii

Geld BrieJ Geld Brief
6 •' 6 4 4 2

16 .465 16 -r 05 16 -464 16 -504
12 431 12451 12 -4 -6 12 .456

91 -9« 9? 16 51 -98 92.1
80 -84 81 0 80.86 81 -02
81 .15 313 ' 81 .12 8128
3 -044 30 . 0 3047 3.053
42 36 42 44 42 51 42.59

11246 11268 112-48 112 70
11176 111 96 111 .76 111 98
5913 59. 15 69.03 69 16

5 Febuar Dratitbericht

Pari» .London
NeuyorlcUelKien
Italien .Spanien
Ifolla nd
Herlin .Wien
.Stockholm
() i ‘slo
Kopenhagen
Sofia . . . .
Prag * . . - 1

ö 2

>0öC2mm
138 .rO

37o.
15 31 ‘

Zürich .
( 2

20-30 Warschau ,23-1 Bmliipeat . .,17 0 ‘Fi iluierari .
72 0 Athen . . . .2710 > Konstantin.
52 .60 Uukarest . .

203 .1- 7 » ( leivniKfora
12315 Privatdiak.
/ 2 7b Buenos - Aires

138 -65 Japan . .Bankd
„ Oeld
.Monalscteld
3 jVlouatageld

133
375 00

15 32

5 2m
24t 1/.
3 .07*/,

1.57 - ■
2.5t -/,

X‘U

4 2
E8-00
40 35

71210 */.
45 ".

3 07 '/.
»3-02

l -57 ,
2.56

V

geiaoene Lwisse ronnien «" >-'* «nä
zen Berichtszeit unbehindert blS /v
reit . Auf dem Oberrhein konnte -er
Basel nicht ausgenommen werden. . &>*. *.*$
serstand durchschnittlich z» M

"
übergehend eingctretene Hcchwan
zurückging.

Sonsige TXitttt .
a ( r

ÄMagdeburg. 5. Febr . Wcißzu - er
gen — , Februar 96.00 Rm . ^ cndenz c-
ml»preis« für Weißzucker linkt - s ^ - tj J 1

für 50 Kilo netto ». "A S-
6 .25 8 . , 6,20 G - . J - *

B -,
7,10 © . , 7,05

feite Hamburg
6,15 © . ; März
6,80 G . : Mai 6,50
6^ 5 G. : September

Dtt

B . , 7,16 G . Tendenz ruhig. t »,
Breme« , 5. ■Febr . Baum»»^

American Middling Universal
per engl . Pfund 11 .56 Dollarcents ,

M̂et « « cÄBerlin ,
'5. Febr . (Fnnksprnch > jjm ., -

sllr je 100 Kg . Elektrolytkupfer 0« '
^ , 70 ^ 1«" fict

hüttenalumlnium , 98—99 % in 81^ * gilt1' ' 56
in Walz- oder Drabtbarren , 00%
nietet , 08- 99% 856 Rm. , fln*i ,T « - SB 9,0 ^
57 Rm. , Feinsllber (1 Kg . fei« » 8 " F

\\ «Ka
Febr.Mannheim , 5 . ... — - -

zugefüyrt : 6, Kälber , 40 Sch«" ' '« urdk ? -> tr ,f
Ferkel , zusammen 1241 Stück .
Lebendgewicht gebandelt: Kälber ' blt »1^ ,0 %
d » 58—62 ; Schafe : bl 40—42 ; &**% „ («!
10— 15, über vier Wochen .( juift ;
Marktverlaus : Kälber mittel, 0^
nicht notiert : Ferkel mittel.

\ dler KaH . . .
Hadenia Pruck.
Brown Horeri .
Bürbach . . . .
Ptsch Lastauto
Ptsih Petroleum
( fnsolin . . .
( ttprskrsftwerka
Kammerkiracb • ,

Unnocierte

" „ .auri*

60'/.

Ka rlar
Karlsr.
Vlaschmn" ^ „r .-
\»oni "«cr
rl , st » »t<'V „ nrnW
Rodi * K <’,|nh«
.Spinner ® offr ®"
S | ,innere '

^Winterst !®” 6®*^

0
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ötr Sport des Sonntags .
Karlsruher Tagblatt. Freitag , den 6. Februar 1931 Seite 13

,.#nt aij des Fußballsportes bringen
Ein ton ru orten am kommenden Sonn -

vergangenen
crft)[m r ^ ^uziertes Programm . Auch

>S >ch ,yj .̂
'c ünd die Veranstaltungen noch so

8tBfilaen £lei «t »
r ; allerdings treten hier die

Gre ifiniff|
ren Veranstaltungen hinter

Mrück. Besonders hervor -
Programm des Sonntags' Äball »putschen Meiste "

' 1 i-n Ru/ '. Handball, dasst Sk 119 0 ]) a - i i - ,

Meisterschafts -Endspiele
^Main —Neckar".

^ tn Heidelberg , die deut -
^ e " nls - Meisierschaften

>« K . Halii p
,n Heid ^ lberg , die" > enni

dt ® < .' Deutschen Skimeisterschaften»«3 « » Nü
7,a >t

^ '8e ^ era^
E

.quantitativ geringem Umfang
aikungen von anter Qualität ans

öa § Sechstagerennen in
die Eis hock e y - W e l t m ei

'
l» Kryniea . Das Programm

gen von guter Qualität auß
Fußball .

Meisterschafts -' Deutschen
'lt »7 >n an , " ehmen mit romplerrem Pro -

*et Gruppen ihrem Fortgang ,der Meister spielen : Sp -
Daldhof , FK . Pirmasens —

>«k, gz
' ^V .. Bayern München — Union

>»»» Die sj „z
U' atia Worms —Eintracht Flank¬

te Lotten aen Paarungen der Meister -
einschneidenden Aendernn -

WIh tt ftürwt !£ •
' * *u rechnen ist , daß die

"«ch g^ j
Urth Eintracht und Bayern ihre

ichwerü^ Eintracht Frankfurt hat es
u« » rtten von ihnen . In Pirmasens

!!»^ ^ ?nburn ^| S r wesentlich leichter als der
^ ttoai - ^ r Ansnang aller vier Tref -

Ausgang" o r d w e st
der » ben da

hat 7s
es

ihre

offen . — In der
kann es einige

mcht sicher ist , daß
viele gewinnen .**« !

\f ;er
vn- ..

«l ® - Nbar - V .f .L . Neckarau .
!ren- -B .s,L, Jsxnbura . Rotweiß

. ^ »Aiederrad und Phönix Lud-
^ 'iaL

° lt ru^ s ^ baden . ist offen . - In
Bea -7^ ud o st kommt es zu der

iftot zwischen den beiden Da -
^ hrv ^ usgana und München 1860,
fä Im ". ,n der ° ffen ’ ltir die weitere

Men : » Fubelle aber sebr bedeutend ist.
F G . Nürnberg ,

ii/bkn Au^ ? 00 München . V f R . Fürth -
" Stn ."/ " PhönixKarlsruhe -u t t g a r t.

'4 ' kür i
Motorsport .

!?e>w^ ?us de^ ^ .- . Fanuar vorgesehenen Eis -
)» ^ ude „ Dl ti .se e sollen nunmehr am
^ li»» Mhaa -« > zur Abwicklung kommen .^ °dilauz?/q , urmmt die Internationale

Umstellung ihren Anfang .

?? De » . Wintersport .
WelÜ 11f « q VPJ2 « Skimeisterschaften
" und dl-

" -it .tch a l in ausgezeichneter
to» Mica , 6 [e

‘

diesmal

. m,* £ , *■« w t d a I in . .
S die 7 Eishockey-Weltmeisterschaften
<*< > iicam7t untag abgeschlossen wer -

^ tvgrg^ ul die Hauptpunkte des Win -
Utlns . das im einzelnen folgeitdes

Aussehen hat : Deutsche Skimeisterschaften in
Lauscha-Ernsttal , Schwarzwälder Ski -
meifterschaften am Feldberg , Jugend¬
tag des Fränkischen Schneeschuhbunöes am Fich-
telberg , Französischen Skimeisterschaften in Bil¬
lard de Lanes , Skiwettkämpfe in Davos . Schwä .
bische Skimannschafts -Staffelläuse in Leutkirch,
Kampfspielmeisterschaft im Fünferbob in
Krummhübel . Deutschböhmische Bobmeisterschaft
aus Kunstbahnen in Gablonz Deutsche Rodcl -
meistcrschaften auf Naturbahnen bei Wiesbaden .EiShockey-Weltmeisterschaften in Kryniea , Eu¬
ropameisterschaften im Eis - Schnellaufen in
Stockholm und Kunstlaufmeisterschaf -
t e n von Südwestdeutschland in Karls¬
ruhe .

Berliner Reii-Tuniier.
Am Dienstag kam bei dem Internationalen

Berliner Reit -Turn :cr ein schweres Jagd¬
springen um den Grotrian -Steinweg -Preis zur
Durchführung , zu dem fast alle Teilnehmer des
Großen Preises der Republik gesattelt hatten .Es wurden folgende Ergebnisse erzielt :
Abt . I : 1 . Ardrath sCapt . Lagnio -Jtalien ) 4
Fehler : 3 . Harald lv . Hülsen ) i % F . : 3 . Orkan
lOb .-Lt . Schla ) . 13 Teilnehmer . — Abt . II :
1. Wotan lOblt . Haffe) 0 F . ; 2 . Benno lOblt .
Schmalz ) : 3 . Montcbello lCapt . Formigli -Jta -
lien ) . 18 Teilnehmer . — Abt . III : 1 . Chinese
lv . Nostitz-Wallwitz ) 4 F . : 2 . Radium lv . Rosen )
4 F . : 8. Norgil lLequoi -̂ stalien ) . — Abt . IV :
1 . Ursus lv. Zastrow ) 4 F . : 2 . Aladino lMaj .Bettoni -Jtalien ) 4 F . ,- 3 . Bacce ( Cavt . Lom»
bardo -Jtalien ) . 13 Teilnehmer . — Abt . V :
1 . Balsoresien ( Capt . OIrviert - Italien ) 0 F . ;

3. Landsknecht sHolst) 4 F . ; 3. Posidonius (Ob .-
Lt . Sahla ) . 16 Teilnehmer .

Auch am Dienstag nachmittag gab es wieder
ein ausverkauftes Haus . Besonderem Jntereffe
begegnete die Vorführung der zur Auktion be¬
stimmten ostpreußischen Warmblutpferde . Gegen
die Schaunummcrn . Traberquadrille und Kaval¬
lerievorführung , konnten die anderen Pro -
grammuummern nicht aufkommen . Gcsamtsieger
des Fahrer -Fünfkampfes blieb Hans Andreac
vor drei Unteroffizieren der Reichswehr .

Auslosung zum Davis - Pokal.
Deutschland in der ersten Runde gegen

Südafrika.
Unter dem Vorsttz des französischen Staats¬

präsidenten Doumergue und in Anwesenheit
der Vertreter der 31 an den Davis -Pokalspielen
beteiligten Nationen , darunter des deutschen
Botschafters v Ho esch , fand am Mittwoch im
Pariser Elyffec die Auslosung für den bicsfäh -
rigen Wettbewerb statt , nachdem vorher der
Staatssekretär für körperliche Ertüchtigung ,
Morinaud . auf den friedlichen Wettbewerb , der
diesen Tennis -Turnieren zugrunde liegt , hin¬
gewiesen .

In der ersten Runde stehen sich folgende
zwölf Nationen gegenüber : Großbritannien -
Monaco , Deutschland — Südafrika ,
Schweiz — Irland , Griechenland — Oesterreich ,
Tschechoslowakei— Spanien . Ungarn — Italien .
Die zweite Runde : Japan — Jugoslavien ,
Aegypten —Finnland Belgien gegen Sieger aus
dem Spiel Großbritannien —Monaco , Holland
gegen Sieger aus Ungarn — Italien , Däne¬
mark —Rumänien . Norwegen —Polen .

In der Amerikzone spielen in Nord¬
amerika in der ersten Runde U .S .A —Mexiko
» nd ^Canaöa gegen den Sieger dieses Treffens .
In Südamerika spielen in der ersten Runde
Paraguay — Argentinien und Chile —Brasilien ,in der zweiten Runde Uruguay gegen den Sie¬
ger aus Paraguay —Argentinien .

Wetiernachnchtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe.

Ueber Europa entwickelt sich die allgemeine
Wetterlage allmählich zu winterlichem Hoch¬
druckwetter . Unter dem Einfluß eines südlich
der Aloen liegenden Tiefdruckgebietes sind
leichte Schneefälle eingctreten , die bei gleich¬
zeitigem Temperaturrückgang nun auch in der
Ebene zur Bildung einer geschloffenen Schnee¬
decke geführt haben . Während der Frost sich in
unserem Gebiet bisher in mäßigen Grenzen ge¬
halten hat , ist es in Ostpreußen empfindlich
kalt geworden :, ein Vorstoß kontinentaler Kalt¬
luft hat dort Verschärfung des FrusteS bis nahe
an — 20 Grad zur Folge gehabt .

Wetterausfichten für Freitag, den 6. Februar
1981: Fortbauer des winterlichen Frostwetters .
Zeitweise aufhciternd , strichweise noch leichte
Schneefälle bei Luftzufuhr aus Nordosten . In
Anfheiterungsgebieten nachts Berschärfung des
Frostes .

Wetterdienst des Fran »surter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Wctteranssichteu für Samstag : Zunächst noch

Fortdauer des Frostwetters .
Badische Meldungen .
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Rhcin -Wafferstände. morgens 8 Uhr:
Basel . S. Febr. : 44 cm : 4. Febr. : 50 cm .
Waldsbnt, 5. Sehr. : 280 cm ; 4 . Re 61 . ; 288 cm.
Schnftcrinsel . 5. Fcbr. : 102 cm ; 4 . stebr . : 102 cm.
Kehl. 5. Fekr. : 202 cm : 4 . ?ebr . : 265 cm
Maran , 5. Fcbr . : 447 cm : 4 . Febr. : 402 cm , mittags

12 Uhr : 456 cm , abends 6 Uhr : 458 cm.
Mannheim, 5 . Fcbr. : 381 cm : 4. Fahr. : 808 cm .

Winierfahrt
Garririsch-Parienkirchen .

Nach eurer Frostnacht mit 18 Grad Kälte
konnte die Rennleitung am Montag , den 2. Fe¬
bruar . auf prächtiger , neugefrorener Eisdecke
des Eibsees die Rennen des Vortags , die ja
außerordentlich „verwässert " waren , uachholen.
Die Konkurrenz her Sportwagen bildete den
Auftakt , wobei allerdings in den einzelnen
Klassen fast immer nur zwei bis drei Konkur¬
renten sich gegenüberstanden , unter den Älaffen-
stegern Ollendorff -München auf Bugatti , Gon -
tard -Letpzig auf Austro -Daimler und Barou
Mrchel-Raulino auf Austro -Daimler,war letzte¬
rer mit einem Stundeumittel von 71 Kilometer
weitaus bester Mann . Die große Rennwagen¬
klasse gewann im Alleingang wiederum der Ber¬
liner von Morgen auf seinem eontibereiften
Bugatti mit 77 kmKBtb ., doch bildete bet diesen
Konkurrenzen die Sensation des Tages sie
fabelhaft « Fahrweise und Kurvenlage des neuen
600 ccnt D . K .W .-VorderadantriebSwagens , der ,
von Ove Rasmussen - Zschopau gesteuert ,
seinem Klaffengegner , einem von Ollendorff -
Akünchen gesteuerten Bugatti nicht nachstand und
nur dadurch um seinen Sieg kam, daß er durch
Befahren eines Schneehaufens Zeitverlust er¬
litt . Wiederum aber zeigten sich auch diesmal
die Motorradfahrer den Wagenkonkurrenzen er¬
heblich überlegen : di« 360 er Solomaschtnenklafle
gewann der Münchner Gmelch auf seiner excel-
siorbcreiften TK .W .-Maschine mit 82 ßm/Std .,
in der Halbliterklasse jedoch fuhr der Münchner
Brand aus der neuen , eontibereiften Zündapp
mit 00 lem/Std . sogar Eisrekord für Deutschland
und ließ Gschwilm-München auf Ruögc sowie
Winkler -München auf D .K.W. erheblich hinter
sich , auch diesmal wieder kam ihm seine Aschen -
bahnfahrerroutiire erheblich zustatten . Die bei¬
den in einem Lauf zusammengcstarteteu Bei¬
wagenklaffen bis und über 600 ccm sahen nach
wechselndem Kampf den Münchner Victoriasah -
rcr Müritz mit 88,6 lcm/Std . als Sieger vor
Lohner -München und Lang - Eannstatt . Im Ren¬
nen der kleinen Sportwagen bis 780 ccm schließ¬
lich plazierte sich der Münchner D .K .W .-Fahrer
Hilpoltstetner mit 69 lew/Std . vor den BM .W .-
Leuten Kohlrausch -Eisenach und Warkcntin -Par -
tenkirchen .

2luch öaS Verglcichsrennen zwischen Flugzeug
und Kraftfahrzeugen erlebte nochmals eine Neu¬
auflage , wobei man allerdings den Bodenfahr¬
zeugen bessere Vorgaben gewährte , als am Vor¬
tag ; erwartungsgemäß siegte diesmal der
Münchner Brand aus Zünbapv vor Gschilm auf
Rudge und dem Kunstslieger Stöhr auf Klemm -
Daimler , der allerdings fünf Runden mehr zu
absolvieren hatte , als die Motorradfahrer .

Großem Interesse begegnete schließlich der
sogen. .^ öinterfahrbarkeits -Wettbewcrb "

, der be¬
reits am Morgen begonnen worden war und
nun den Abschluß der Garmischer Motorsport¬
tage bildete . Gesamtsieger dieser Konkurrenz
wurde unter den Wagensahrern Barou Aretiu
auf Lancia vor Baron Michel Raultno auf Du -
gatti , unter den Motorradfahrern plazierte sich
Linner -Münchcn auf Zündapp alS bester Mann
vor Knees auf Aröie .
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nits .f t . llnler
Golbfchmidl
Hamb.Gl .Wle
Harpen .Berg
Hotsch Statt
Holzmann
Hotelbett.
File Bergbau
« allRfchee« .
Karstadl
Kl -cknerweelt
Kstln -Sentste .
Maanellmann
Man »f. Bet »
Maich. -Bau
Melallgrf .
MI»,
Mittelstati
Moniecaiin

4. 2 . 5 . 2.
21 .25 23 .25
107 108 .6
61L5 62
100»,. 101»«
109 .5 lü .5
106 107 ».
131 ' . 132 ' .
102 103
75 .75 75 .6
76 74 .76

104 .101 ». _ _
3576 37
W4 ». 105 5

n 25 J
lh .

K
93.55166

132 .5 133 .56 j .2o 09.13
56 .5 56
66 66 6
63 5 64 25
317c 31 .25
30 .5 30 5
67 68

9?T5 98 .25
44 .75 4i .5

Sotbd .wollt
Setf .^ ochf.
Cbttttdatf
C berscht .» af«
Crenstein
Cstweele
Ptstnix Berg
Poltoton
Rttin .Beau »
dl». « leklr »
Rheinstatl
RW« .
RitsttckMon»
Rülgttbwke .
Toizbellorlt
Tchl .Gl .v
di». Pottland
Lchub . -Saliie«
Schackert El .
Schultteist
Sirm . -HalbkeListe
Sdtnbl »
Ttüe . Sa »
Leont .TIttz
Iranorodi »
Brt .Slatlwlr
Weste teatln
Zellst .Saldt .

4 . 2. 5. 2.
42 .5 48
1 4 133 .5
37 . 76 36 .25
67 .5 69 .5
42 . /0 42

55
*
37 53J .2

142 143t .
155 », 156 ».
103
67 .5 68
136 .5 137

196 .5 ISS -/.
106V. 107

121 1^ 5 .5
107 .5 109V.
155 .5 156V.

240
147
100 6
57 .76 5676N m

Frankfurter Börse
Deutsche Staatspap .

5. 2.
Dl. « ttlb .
1% « ttttckanl.
Schatzanm. A
Bad . Siaalbaal
6m He «. 1
» Ustest» mit « M
Stabest » »tue „
4% « a». SU . R.
4% Schntgtb . 14

Dt Stadtanleihen
b'Ä Verl 24
t % Datmst. 28
i % Drebü.Tl.RLb
7% Ftanlf . 28
tztldelog Lladl R .2>, 77
» Ludmig»t . SI .A .2C 92
6% Mainz « .* .25 80 .50
8^« Mannt StR . 2t> 88
891 Mannt G S T> 71
8<» Pfoi/ch. 26 •
89! PitaiaftnD 28 79

Saebwertaoleiben
(ohne Zia »)

6 « ab Hai» 24
5 Badtnw K
5 Pfondbrirfbt Gail
fifflio lt Mainch . 2
6 Hess. « siWft Rbflg

16 .IC

5. 2.
8 M-»ah.« .« »ht2r 13 .3-
5 PfM». »st», » t 24 2,3
5 Kt. V»» 24 2 .5
5 SL»f. »»ggen 23 8.16
5 Süd», gestm. « am 1.44

Pfaadbriefe
8 Pfckl,.» »» R. 2-
Rt », » »1 24- 25
nt Hst- B»« l 5—9
dl ». S . 31—34

« aaloi . 1
4k Rnaloi . 11.
3 Saiauigue M .
>Ittuant

Bank - Aktien
« dt»
Bad Baal
Bk. I Brau
»a». « , -e.

Wurzdura
Bat -H»».W
Bttl Hdioaei
Danolbl
De-Di-Ban ,
vrtoda.Br
zran« «I
,1» Hup Bl
St .Psd.Lt .iv.

1^2

1?12

140

LIP ' i 110
91 91

41 14 ,- 141

4. 2 . 5 . 2.

136 ".
13 134
i 131

9.60 9 .6C
34 134

Ctst. Otrtll
PsäI,.H,».Bl
Relchstbanl
Rt- Hst».
Südd .Bod.E,
West».
Wiener » >v
Wlb Rbl

-rtnanpotluuntniten
« ad. Lolalb.
«Relchbb .Bjz.
Hapa, 61
oeidrib.Slr .
« lost» 63 63 .60

luduot . le Aktien
LSwcnoi.M . Ibd 167

95 9b

105
Ss .7b

Bian .Psorzd
„ SchwSlor ,

eichb.Wrrgr ,
R .e .T.st
Bad . Masch

Durlach
Banr Tpirg
Bttgm. ei.
vrrin .Brfgt .
BrownBodtn 75
«» tst .Etlaag -
Ctm Heidt!» 69
DalmletBen , 20 . >
Dl erdöi 61

.. « S .Och r ?L
* Lrrlng 127

112
94

JP
46

Dstlteh.Wid.
« I.LIchl a .Kr
EI. «leset
« mag

Union
Sstl. Mafch.
EM . S »inn
.4 « .Zarten
Zeinm. Zell
stzeltta-Gnill
teil « n»

» Hof
» Mosch .

Gerling n . ll ,
« oldschm .
Sristarr
Grün ». Bi»
» asenm. Zli
Haid ». Rtu
Hämmerst»
Hanfw .Füst
HesterMasch
HU». Remal
Hirsch « n»s
Hoch » . Hel
Hoi,mann
Zu»,
Zanat .Ged
Kg « aifte »
KleinTcha» ,
Knorr e H
Holt * Sch.

4. 2. 5. 2.
68
l0 ? ^‘

W .
45 .50 45 .o0
51
103 105
130 ». 13JV«

tt 9 w
12 50 -

ll er ^•60
30 -hC 30 .60
150
11° 11020 20
45 45
149 149
78 78
112 li2
63 63

?o
10 .50 30 .60

8 I-
6 .7 , 675

i.44 l47 'i>

vom S. Februar
4. 2. 5. 2.

I tat .
• cid

Konf.Btaun
« taust ft So
Latmete ,
Lechwcrlr
Ludw .Wal»
Mainlt .
Mrlallg .
Mrl .Knodl
Me» « .» .
Ml »,
Mol .Darmst
Dcntzmolor
Cberurfel
Rrckarw.Estl
Ce, .« Yen » .
Pf . Rüt . »
Rein .Gebt .
Et -Sl Bot »
Rt .E .Mm.
R Sdtt Geb»
Rülgetbw
Schiinl Lo.
Schnell . Fe.
TckiriflSItar»
Schack,elS
Lchut Bern
Seil Wolfs
Stem .Haigli
rinaie »

Süd » Zacke»
ktür . Lief

r„ «estab
Bee.Eh .Ri

5^ 50 56^
45 .50 4? .S0

113V, ^

7^ 50 77 .50
103 lOSv ,
75 7o
45 45 .75
78 25 78 .25
17 .2o 17 .20
81 8

l
Z

3Vl

vte .r .Ctlf .
» et . Hast
Böig, Hilf «.
B»U»tm
cnatstftgtttl .
Wolfs W. Pf .
Wüett . « .
Zellst .« ,chaf ,
dlo.Mtmel
Zellst .waldt

4. 2. 2. 2.
7

^ .50 70 .50

148 ^ 7V«
38̂ 50 3975

?0

Montan Aktien

89
£ 62
92

Eschn.Betg 189 189
Geilenkitch. 7b 75
» arorate 72
Ille Sl . « . 163 164
«tallRlchet« 130 -/« 135

» all Westet
Maantsm . 62 64 .87- 30

165
45

68 50
165

Manaieldet
« ttnii
Rteinstotl
Sal , Heilte
letn » Berg
8 Statin . — —

VerKtrhernncs Aktien
« Ul«a«*« l 146 146
Fron » «lg . - -
» ranlonia — —
ZNRückotes. — —
Ztaaks.Seao — —
ztonl .Rlliee — —
Maunt.Btel . 25 25
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Montag
den 9. Februar , abends 7 Uhr

Schluß
der

Werbe-Gage
für

Öemn-fin$üge
zum Einheitspreis von

49 Mark
^ ^ Also ^ Ede^ utjio ^ Jj

Stern & Co
.

am Marktplatz
Das große Spezialhaus für Herren * u . Knabenkleidung

'S

Anlässlich fünfundiwanzigjährigcn Bestehens
meiner Firma gewähre loh vom 6. bis 16. Februar

10 % Rabatt
(W.M.F.- Waren ausgeschlossen)

Luise Schumacher
Juwelen , Gold - und Silbe waren
nebst Verkaufsstelle der W . M. F. Gelsllngen-St.
Herren«!r. 21 »nfidisl derüahersfr.

Mer einoeiroilefl!

EcmBieiHrisfall
KempetteHer W 0 ^
toeseftlilBiiiBtiiehllff f 3 *̂

e *seh «nkhaiM

wohisGhiegei
Kal««r *traBa 173.

Amtliche Anzeigen
D«r Gemetnderat Teutfdmenreat bat Sie

WhänJwtunA »ud (Strociteruno des Ortsban -
utan« der Gemeinde Tenlschucurcut be-
fchlolieu .Der OrtSLauvlan liegt innerhalb zwei
Wochen , vom Erscheinen dieser Bekannt¬
machung ab gerechnet , in dem Rathaus in
Teutfchncureut zur Einsichtnahme aus .

Etwaig« Einwendungen sind währen - die-
ler Zeit dortfelbst bei Ausschluftvermeidcn
vorznbringen .

Karlsruhe , den 3. llebr. 19S1 . O .Z . Iß.
Badis ches Bezirksamt II .

Die Stelle eines i>rucrschauers für die Ge¬
meinden Blankenloch , Büa»-g. rre,e „ . - o .a»
Graben, HagSseld, LtedolShcim. Nuhhetm ,
Spöck und Ltafsort ist ab Herbst 1941 neu
«t besetzen . Die Stelle kommt nur als Ne
bcndeiuf in !>rage und umfabt etwa 00 Ar
beitstage im Zahr .

Geeignete Bcu>erdcr — Baulcchnikcr oder
Bauhandwerker svorzugSweis« geprüfte Bau -
nicister) , die im - Bezirk Karlsruhe wohnhaft
sind — wollen sich btS spätestens 1 . Avrtl
1SS1 beim Bezirksamt, Abteilung IV , unter
näherer Beizctchnung ihrer Eignung melden .

Karlsruhe , den 4 . Febr, 1031 O . Z . 17.
_ Bad. Bezirksamts — Abteilung IV .

Dt« Rauabteilnng Kinzig tu Kehl wr
gibt die Erstellung der Widerlager und
Pfeiler für die Kunstbauten der neuen
ReichSbabnlinic Appenweier — Kehl mit zu¬
sammen 2850 cbm Beton u . 700 am Sound
bohlen in drei Losen. Angebotsvordrucke
sind « egen Voreinsendung von 4 .— NM.
von »er genannten Bauabtcilung zu be¬
ziehen, wo auch die Plauuntcrlagen ein¬
gesehen werden können . EröfsnungStermin
19. Februar 1031 , vormittags 1» Uhr 15
bei der Bauabteiluna Kinzig in Kehl, Kricm -
hildstrahe Nr. 4 . Anschlagsfrist bis zum
10, Februar 1941 ._

MM . Zimmer
a. fol„ berufSt . Herrn
od . Dam« zu vcrm .
Goetheftr . 43, III ., b

6,9t
•SP »! ** !

" r “ ’

Zu vermieten
Hirschltrake 58, In .,
per 1. Avril
7 Bimmectnohno .
zu vermieten .
Scköu« u . geräumige

8 Zimmer-
UJohnungen

Bad , Mansarde und
sonst . Zubehör , Gar.
tenstrakc 44a . Erd-
geschoh , zu vermieten .

N ä b e r e s :
Stesanienftrafte40 . II .

Auf 1. Mär , sind
zwei mod. 4 Zimmer-
Wohnungen m . Bad ,
Etagcnhz . u . Zubeh .
u vermieten . Näh . :malienftr. 20 . pari .V
t Zim .-Wobn «. mit

Bad . Veranda. e-peife -
kammer u . Gartenant .
a . 1 . Avril od . 1. Mai
zu vermieten . Mura -
strafte 8a , Televb . 22

Herrschaftliche, sehr geräumige

6 StmnwMnung
mit Bade- u . Mädchenzim. . in schöuster Lage
h. Ettlingerstr.. weg . Wegzug von hier , auf
1. Avril »u nenn. Zu erfr . bet 3 . Reumann,
Ettlingerftrahe 5 , IV„ 11— 1, 4—6 Uhr .

diuhe 7 *®®

8 .9®
*8Im pump* * . . .pndP — anaeü'jV. - —

Wir haben zu vermieten :

% u . 4 ümmktwohnuligkn
mit Bad und Mansarde, Brahms - , Phtlivv-
und Kalliwodaftrahe . Auskunft Brahms-
strahe 14 . parterre links oder Stefanieu-
ftrade 4811 . Telephon * 541 . _

Schöne und geräumige

4 Zimmerwoimungkn
mit eingerichtetem Bad und Mansarde, Gar-
tcnstratzc 3 (Bet Ritterftrahe) . Näheres
Stesauicnstrah« 4011 . Telephon * 541.

Mm 3 ZimmmuotinunD
mit Mansarde. Bad . Balkon un-d Sieranda
nebst Zubehör , in freier , sonniger Laae
(Weiheräckerl. « eckarftr. 18III ., aus 1. April
»der 1. Mai zu vermieten . Näheres im
IV . Stock rechts._

Oarpe «iP ?
^ s (>L

P
; ü ? pump »

_ . , cttu hel0 .50

teatüfir * »
tierr |

» ^ o » » .

« zimmer-WodiM
atMÖ für Büro geeignet , 9» .

Westendftrahe 22. 1- « fff :

onene stellen

Photographen'
Lehrling _mit guten Schulzeug¬

nissen zu Ostern
Milcht .

' mL
Atelier Rausch «.Pclter

Erbprinzenstr.

Jurlmh .
Zn bestem Zustand

befindliche, herrschastl.
MW«

am Tnrmberg, 5 gr .,inetnandergeh. Zimm .
im 2 . St . , 2 Zimmer
im 3 . St ., mit Zubeh ..
per 1. 4 . 31 zu verm .
Zu erfrag. Karlsruhe :
Am Stad garten 1 . II .
oder Durlach : Wctn -
gartcnerstrahe 16, II .

Strickwesten - Pullover
weiter unter Preis bei

Rudolf Vieser , Kaiserstr . 225
Schön «, große

Mansardeu-Wohuuu«
mod. , 2 Zimmer und
Küche . Bad, Preis 50
M, an ruh. Mieter
auf 15. Avril zu ver¬
miet . Anzuf . : mittags
von 1 bis 5 Uhr ,Welfenür. 14a, 5 . -st .

In ruh . Hause sind
auf 1 . Mai i . 2 . St .
eine ichöne 2 Zimm.-
Wohuiing mit Alkov
und ebenso 2 Äimm .-
Wohnuug m. Man !.,
und fe einen Keller .Gas u . el. Licht , zu
vermieten . Di« Woh¬
nungen eignen sich , da
aus cinein Gang, für
Eltern mit verheirat,
wobnungsber. Tochter
oder Sobn . Zu erfr. :
Sihützenür . 65a , 1 . St .
Nähe Rüppurrerstr.

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die trau¬

rige Mitteilung, daß unsere liehe Tante

Fräulein Emilie Vier
a.m 3 . Februar , nach schwerem Leiden, kn Alter
von 84 Jahren , sanft entschlafen ist.

Karlsrahe , Kaiserstraße 171.
Im Namen der Familie:

Dr . Hans Vier .
Die Einäscherung hat in aller Stille stattge -

fanden. l"

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,

die wir beim Hinscheiden meines lieben Mannes,
unseres guten Vaters , Schwiegervaters , Groß¬
vaters , Bruders , Schwagers und Onkels

Christian Imle
Privatier

erfahren durften , für die Kranzniederlegung der
Stuhlfabrik Imle, G . m . b .H . , sowie die Begleitung
zur letzten Ruhestätte sagt innigen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Max Korn.
Güglingen (Württemberg ) , den 5. Februar 1931.

Zimmer
Eut mölil . Zimm.
an fol. berufst. Irl .
io), ob . spät, zu vm .
W-ftendstr . 17. III .
Leer . , groß . Zimmer

m . Küchenbenützg. . bei
alleinst . Dame an be-
russtät . yrl . zu verm .
Ebendaselbst gt . möbl .Zimmer an fol. H-errn
oder tzrl. zu verm .
Wilhelmstr . 7V. 2 . St .
Grobes, leer . Zimmer
zu verm .. kein Ehev .
Lcopoldstr . 32. 3 . Dt.

Wilhelmstr . 3 . III .,
ist aut « obl . Zimmer
m . cl. Licht zu verm .

©arnotii
MdntliMe 12
massiv erbaut, trocken ,
heizbar , gute bequem«
Zusahrt. — Näheres:
L . Körner , Llaup-
rcchtstr. 15, Tel. 8151.

IMI
Kindergärtnerin

sucht aus 15 . Februar
oder wätcr passend«
e- tell« lhilft auch >m
Haushalt mitl , An¬
gebote unter Nr . 143
ins Tagblattbüro erb .

bohnfuhren
mit Kraftdrei-rad , 8
Ztr . Tragkraft.^ ,wer¬den schnell u . billigst
ausgeführt. 3« er¬
tragen im Tagblattv.

10 »«« * II » I »

la. sciHUfl̂ jf

nt * l *| .

fienoef
*
,[•

W Ue ,er i ^ T
—Uödetue«Ä -z

15000 m
1 . Hvvotbeke auf gut .
Lbiekl per alsbald
aufzunehmcn gelucht-
Angeb . unter Jir . 83
ms Tagblattbüro erb .

■SOSÄ ,
B“ ' 8

KL .«

mietgesuche

2 Zim .-lüohnung
mit Zubehör , aus 1.
März zu mtet . gesucht .
Angeb . unt. Nr . 4786
ins Tagblaltbüro erb .
2 Zim . -lDohnung
von beriifstä. . . allein¬
stehender Dame aes .
Ang . m . Prei-S u . Nr.
4788 i . Tagblattbüro.
2 Zim .-wohmmg
mit ZubcH. von Wobn .»
berecht. auf 1 . Ntärz
»u mieten gesucht .
Angeb . unt . Nr . 478S
ins Laablat :büro erb .

2—S Zim .-Wohnung
auf 15. März. pari .,
in Oft - , Südftadt
iMarktvl. l , v . Wohn-
berecht . ges . Ana . u .Nr . 4734 i . Tagblattb.

WEISSE WOCHE

Karlsruh «

SirlcKmoden , Herrenariikei, 4A 9/
Strumpfe »

' s >mi "che Arii; t i IU /o
loitsn walt

4 - Psuud-
Rerdeväckcheu

mit Schinken - . Zerve -
la : - . Salami - , Land -
lcberwursl .6 Jt franko .
O .J .Sievers .Nicndorf
bei Lokstedt, » olltcin .

Mottshen
ketten
Federn
Röhe. Schoner
ChaUetongue
Solas
Seile!
Stenpdedten
Federbetten

ftauuend billig.

10 % Rabatt !
M . Kachur.

« ZK

Kaiscrttrake 19 .

CrsaeME
draddlanvrvc

jeder Art
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